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1. Informationen des Forums 

Liebe Einwohnerinnen und Einwohner von Hermetschwil-Staffeln 

Mit diesem INTERN möchten wir Sie, liebe Einwohnerinnen und Einwohner von Hermet-

schwil-Staffeln, wieder über Aktuelles aus unserem Dorfteil informieren. Aktuell setzen 

wir uns für einen sinnvollen Ausbau eines Radweges beim Dominilochsteg ein. Wir hof-

fen auch, dass der Velo-/Fussweg beim Waldheim bald einmal umgesetzt werden kann. 

Auch in diesem INTERN informiert Frau Vizeammann Doris Stöckli uns wieder, was ak-

tuell ansteht. Mit dem bewilligten Budget kann nun auch die Umsetzung der 30er-Zone 

und Weiteres an die Hand genommen werden. 

Nach einem intensiven Jubiläumsjahr muss die Musikgesellschaft Hermetschwil-Staffeln 

dieses Jahr Corona-bedingt kürzertreten und auf viele Auftritte verzichten. Gleich ergeht 

es der Elternvereinigung, die auf Höhepunkte wie das Grümpelturnier und das Strassen-

fest verzichten musste, und den Landfrauen, die dieses Jahr auf ihre grossen Anlässe 

(Suppentag, Spaghettiplausch und Musikkonzert) verzichten müssen. 

Wer nach Freizeitaktivitäten sucht, findet am Montag beim Hermifit, für die Jüngeren 

beim Muki-Turnen und für die reifen Persönlichkeiten beim Pro Senectute Fitness eine 

gute Gelegenheit. Wer es ruhiger angehen möchte, kann es auch mit einem Buchtausch 

in der Bibliothek versuchen. 

Sie können sich über die Veränderungen rund um die Schule und die Situation während 

des Home-Schoolings informieren. 

Die Katholische Pfarrei lädt unter anderem zu einem Konzert am 21. November in der 

Pfarrkirche Hermetschwil ein. 

Von ganz unterschiedlichen Fahrzeugen berichten zwei Vereinigungen unseres Orts-

teils. Zum einen die Elektra mit dem neuen Elektrofahrzeug BMW i3, das als E-Carsha-

ring zur Verfügung steht. Zum anderen die Veteranenfeuerwehr mit ihrer Handdruck-

spritze. Sie feierte ihr 25-jähriges Bestehen mit verschiedenen Aktivitäten. 

Das Projekt des Gemeinschaftsgartens von Lukas Rupp ist sicher schon vielen aufge-

fallen. Er hat sein Projekt mit viel Herzblut gestartet. 

Leider mussten wir die GV des Forums absagen und haben die wichtigsten Fragen elekt-

ronisch geklärt. Als Mitglied der jüngeren Generation wurde Daniel Schenk neu in den 

Vorstand gewählt.  

In der speziellen Corona-Situation, in der wir uns befinden, fallen auch viele bereichernde 

Erlebnisse und Aktivitäten auf. Über einen Teil dieser Aktionen berichten wir zum Ab-

schluss. 

Für das Forum  Harald Ronge, Präsident 

 

Weitere Informationen zum Forum Hermetschwil-Staffeln finden Sie unter  

www.forum-hermetschwil.ch, beim Präsidenten Harald Ronge, Käsereistr. 2, 5626 Hermetschwil- 

Staffeln info@forum-hermetschwil.ch und den Vorstandsmitgliedern Michael Fuchs, Helena Keller,  

Daniel Schenk, Ursula Vanal, Thomas Wirth und Pius With.  

http://www.forum-hermetschwil.ch/
mailto:info@forum-hermetschwil.ch


3 

 

2. Hermetschwil-Staffeln / Bremgarten 

Unsere Frau Vizeammann hat das Wort  

Geschätzte Leserin  

Geschätzter Leser 

Dass ich mich auch in dieser Ausgabe des INTERN mit ein paar Aussagen an Sie richten 

darf, freut mich sehr. Und wenn diese Zeilen von Ihnen auch gelesen werden, dann freut 

mich das noch mehr. 

Noch nie ist es mir so schwergefallen, das Konzentrat der vergangenen Monate in einem 

Text zusammen zu fassen, wie für diese Ausgabe. Rückblickend stelle ich fest, dass so 

gut wie alles, was mir in meiner langen Amtszeit vertraut geworden ist, in diesem Jahr 

keine Gültigkeit hatte. Statt Kontinuität und Verlässlichkeit war die Zeit von Veränderun-

gen und unbekannten und völlig neuen Herausforderungen geprägt. Situationen, wel-

chen wir uns unerwartet gegenüber sahen, waren für uns neu und diktierten ungefragt 

unseren Alltag mit. 

Nachdem das Jahr 2019 in ruhigen Bahnen das Jahresende erreicht hatte, kündigten 

schon die ersten Tage im neuen Jahr turbulente und spannende Wochen an. Eine ent-

brannte Budgetdebatte liess die Gemüter erhitzen und wir, die Bremgarter Stadtbehörde, 

sah sich unfreiwillig mit einer Situation konfrontiert, die ihr bis anhin fremd war. Bremgar-

ten musste zum ersten Mal und in grosser Ungewissheit für alle Involvierten ohne gülti-

ges Budget in ein neues Jahr starten. 

Man könnte denken, dass uns im Stadtrat, ohne gültiges Budget, die Arbeit hätte ausge-

hen können. Weit gefehlt …, die für die Bremgarter Behörde neue, bis anhin unbekannte 

Situation der budgetlosen Zeit hat uns und unsere Abteilungen stark gefordert. Ständig 

im Fokus der besonderen Vorgaben und Einhaltungen zu stehen war belastend und kräf-

teraubend. Diese Herausforderungen waren energiezehrend und drohten die Dynamik 

an der Arbeit zu schwächen. Erforderlich gewordene Zusatzarbeiten verlangten die Be-

reitschaft, in bisher unnötige Arbeitsabläufe Einblick zu nehmen und sich mit den neuen 

Gegebenheiten auseinander zu setzen. Gestärkt, und nach vielen Zusatzschlaufen um 

viele Erfahrungen reicher, hat heute auch Bremgarten ein gültiges Budget für das Jahr 

2020. So ist es nun doch noch möglich das eine oder andere budgetierte Projekt anzu-

stossen und auszulösen.  

Für unseren Ortsteil heisst das, dass die sich in der Warteschlaufe befindenden Arbeiten 

in Sachen Tempo 30 doch noch einen Schritt weiterkommen. Wenn die Termine einge-

halten werden können, wird die Umsetzung noch im Herbst angegangen und bald wer-

den Hermetschwil und Staffeln ein Tempo 30-Dorf sein. 

Anlässlich der Einwohnergemeindeversammlung letzten Winter hat der Stadtrat verlau-

ten lassen, dass die Arbeiten für die Erweiterung des Trottoirs an der Stafflerstrasse 

(Höhe Hasliacher) in Angriff genommen werden. Die Vorabklärungen dazu sind in Bear-

beitung. Es ist vorgesehen die bestehende Lücke zu schliessen und so den Schulweg, 

welcher von vielen Kindern täglich begangen wird, sicherer zu machen.  
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Auf einen schönen Herbst hoffe ich, damit auch dieses Jahr, wie gewohnt, ein Teil un-

serer Flurstrassen unterhalten werden kann. Diese Unterhaltsarbeiten sind ein wichtiger 

Beitrag an den Erhalt unserer Feld- und Flurwege. Die Kosten dafür werden mit einem 

Aren-Beitrag, welcher von den Landwirten zu bezahlen ist, mitgetragen. 

Seit einigen Monaten ist in unserem Ortsteil vermehrte Bautätigkeit wahr zu nehmen. 

Breit verteilt kann an verschiedenen Standorten beabsichtigte Bautätigkeiten beobachtet 

werden. Bauwillige haben sich entschlossen bei uns zu investieren und unseren Ortsteil 

wachsen zu lassen. Mit diesen Bauten werden im Siedlungsgebiet vorhandene Baulü-

cken geschlossen und es entsteht Wohnraum für Menschen, die, wie wir, gern auf dem 

Land leben möchten. 

Die Arbeiten zur Revision der BNO sind aufgrund von Covid-19 ins Stocken geraten. Die 

Auflagen des Bundes verhinderten im ersten Halbjahr jegliche Sitzungen mit der Begleit-

kommission, was sich im Terminplan mit einem halben Jahr Verzögerung auswirkt. In-

zwischen sind die Arbeiten wieder aufgenommen worden und ich hoffe, bald breiter in-

formieren zu können.  

Erfreut stelle ich fest, dass sich immer wieder Menschen dafür begeistern lassen, sich 

für ein freies Amt zu Gunsten der Allgemeinheit zur Verfügung zu stellen. Sie leisten so 

einen wertvollen Beitrag in unserem System und verzichten freiwillig auf einen Teil ihrer 

Freizeit. Freiwilligenarbeit kann bereichernd wie fordernd sein. Sie verlangt oft, dass man 

(oder eben Frau) sich mit Themen, Geschehnissen oder Aufgaben befasst, die ihnen 

sonst fremd bleiben würden. Ich danke allen, die sich engagieren und einsetzen zum 

Wohl von uns allen.  

Besonders in Zeiten des Lockdowns hat sich gezeigt, wie gross die Bereitschaft für das 

helfen wollen ist. Schier endlos war die spontane Bereitschaft von Freiwilligen aus Ver-

einen, Organisationen und Privaten. Unbürokratisch, selbstlos und in kürzester Zeit 

stand ein Angebot zur Verfügung, welches bis heute beansprucht werden darf. Das ist 

beispielhaft gelebte Hilfsbereitschaft und Nachbarschaftshilfe, die da ist und funktioniert, 

wenn sie gebraucht wird. Es ist ein gutes Gefühl, die Einwohnerinnen und Einwohner so 

gut aufgehoben zu wissen. 

Was ich im Rückblick auch feststelle ist, dass die Gesprächskultur in Diskussionen und 

in Meinungsäusserungen harscher und ruppiger geworden ist. Dies im Speziellen, wenn 

die Beteiligten unterschiedliche Ansichten vertreten, der Umgangston dann oft kühl ist 

und der fehlende Wille für den Weitblick für das Ganze guten Lösungen im Weg steht. 

Die Erwartungen an die Arbeit der Behörde sind gestiegen und im Gegenzug ist die To-

leranzgrenze gegenüber anders Denkenden gesunken. Das ist eine persönliche Fest-

stellung gegenüber einer Entwicklung, die mich zum Nachdenken bewegt und bei mir 

Fragen nach dem Warum weckt.  

Mit diesen kritischen Schlusssätzen schliesse ich meinen Beitrag in dieser Ausgabe und 

bedanke mich bei Ihnen für das Lesen meiner Zeilen. 

 Doris Stöckli-Melliger, Vizeammann Bremgarten 
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3. Musikgesellschaft Hermetschwil-Staffeln 

Im letzten Jahr konnten wir mit drei tollen Jubiläumsanlässen unser 100jähriges Beste-

hen feiern. Dabei ernteten wir viel Lob und Anerkennung.  

Wir möchten die Gele-

genheit nutzen und ganz 

herzlich danken für die 

Unterstützung, die wir 

während des ganzen 

Jahres von allen unseren 

Freunden und Bekann-

ten, der Bevölkerung und 

den Behörden erfahren 

durften. 

Dieses Jahr ist nun alles 

anders. Während vier 

Monaten konnten wir 

keine einzige Probe ab-

halten. 

Wir begannen unsere Probetätigkeit wieder am 7. Juli und hielten gleich anschliessend 

im Freien unsere Generalversammlung ab. 

Am 31. Juli durften wir seit langem wieder einmal öffentlich auftreten, was uns sehr 

freute.  An dieser 1. August-Feier bei Fam. Waltenspühl liessen wir erstmals wieder et-

was Feststimmung aufkommen. 

Doch kaum waren die letzten Töne verklungen, stiegen die Fallzahlen wieder und wir 

entschlossen uns, dieses Jahr auf unser beliebtes Jahreskonzert zu verzichten. Für uns 

wäre der Aufwand schlicht zu gross, um all die Vorschriften einzuhalten mit dem Risiko, 

dass sich diese dann wieder kurzfristig ändern. Wir bemühen uns, die restlichen Auftritte 

am Bettag und an Weihnachten noch mit ein, zwei Ständchen im Dorf zu ergänzen. 

Für uns als Verein ist das wie 

für viele ein wirklich schwie-

riges Jahr. Die Vereinsver-

antwortlichen sind stark ge-

fordert, damit das Vereinsle-

ben nicht einschläft.  

Wir wissen, dass wir weiter-

hin auf Ihre Unterstützung 

zählen dürfen und blicken 

frohen Mutes auf ein hoffent-

lich erfreulicheres nächstes 

Jahr.  

Ihre Musikgesellschaft Hermetschwil-Staffeln  Der Präsident: Gregor Keusch  
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4. Elternvereinigung EVHS  

 

Unser Alltag nahm eine unerwartete Wendung: Die Kinder gingen wochenlang nicht 

mehr zur Schule, Veranstaltungen wurden abgesagt, Reisen storniert, Länder schlossen 

ihre Grenzen. 

Darum mussten wir in den vergangenen Wochen mehr Zeit denn je Zuhause verbringen. 

Wir hoffen viele von euch haben beschlossen, diese Zeit so produktiv, erfüllend und be-

reichernd zu gestalten wie nur möglich und tun das auch immer noch.  

Die Krise führt uns sowohl im unmittelbaren Umfeld als auch global vor Augen, wie sehr 

wir Menschen voneinander abhängig sind, dass unsere Handlungen auch unmittelbare 

Konsequenzen für die Mitmenschen haben können. Die Hoffnung wäre, dass sich aus 

dieser Erfahrung so etwas wie eine stärkere Gemeinwohlorientierung ergeben wird. Das 

wäre das Positivszenario und wird hoffentlich der langfristige Effekt dieser Krise sein. 

Für eben dieses Gemeinwohl setzt sich der Elternverein seit Jahren mit vollem Herzblut 

ein und es stimmte uns traurig, dass all die beliebten Anlässe, wie z.B. der Elternbrunch, 

das Grümpelturnier oder unser Strassenfest, welche die Menschen im Dorf verbinden, 

abgesagt werden mussten. 

 

Wir sind aber immer noch für euch da und planen fleissig weiter in der Hoffnung, bald 

wieder richtig durchstarten zu können und unser schönes Dorf aus dem Dornröschen-

schlaf zu wecken. 

So hoffen wir, am 20. September viele unserer Mitglieder am Familienausflug begrüssen 

zu dürfen. Weiter ist am 15. November unser alljährliches und sehr beliebtes Kerzen-

ziehen für das ganze Dorf geplant. 

Im Dezember können im ganzen Dorf wieder die schönen Adventsfenster bewundert 

werden und am 6. Dezember wird es einen Klausanlass geben. 

Weitere Informationen findet ihr unter evhs.ch.  

Gemeinsam schaffen wir es gestärkt aus der Krise und hoffen auf ein besseres Vereins-

jahr 2021!  
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5. Landfrauenverein Hermetschwil-Staffeln 

Die Landfrauen, ein aktiver und interessanter Verein, bietet den Mitgliedern jedes Jahr 

ein vielseitiges Programm für „Jung und Alt“! 

Es werden diverse Kurse angeboten, z.B. Feu-

ertopf basteln, Truffes herstellen oder Advents-

gestecke gestalten. 

Im Weiteren organisieren wir verschiedene Füh-

rungen: z.B. Billerbeck (Duvet Herstellung), Be-

zirksgericht Bremgarten/KESB und andere inte-

ressante Bereiche. 

Neben dem Spaghettiplausch, der jeweils im 

Herbst stattfindet, unterstützen wir mit unserem 

Kuchenbuffet das Jahreskonzert der Musikgesellschaft Hermetschwil-Staffeln und den 

alljährlichen Suppentag mit unseren feinen selbstgemachten Kuchen. Alle drei Jahre 

sind wir für den Seniorennachmittag im Advent verantwortlich.  

Dieses Jahr verlief wegen der Corona-Situation ganz speziell. Als Erstes konnte der 

Suppentag nicht stattfinden. Im Herbst werden auch unser Spaghettiplausch sowie das 

Musikkonzert nicht durchgeführt. Ob der Seniorennachmittag im Advent durchgeführt 

werden kann ist noch nicht entschieden. 

Nebst alldem geniessen wir auch das gesel-

lige Zusammensein, sei es auf der Landfrau-

enreise, unserer Seniorenreise, dem Neu-

jahrshöck oder einfach bei einem gemütli-

chen Spaziergang in der Gegend. 

Haben wir dein Interesse geweckt? Wir wür-

den uns freuen neue Mitglieder zu begrüs-

sen. Der Einstieg kann jederzeit erfolgen. An 

der GV vom 5. März 2021 bist auch du zum 

„Schnuppern“ ganz herzlich willkommen. 

Für weitere Informationen stehen gerne zur 
Verfügung: 

Pia Bär, Präsidentin, Tel. 056 631 53 20 oder 

Marianne Kistler Tel. 056 633 12 92 

 
 
 
 
 
Vorstand Landfrauen Hermetschwil-Staffeln 
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6. Raus aus der Komfortzone mit … 

 

Wir bieten Dir ein abwechslungsreiches Ganzkörpertraining mit vier top motivierten, gut 
ausgebildeten Leiterinnen (Bodyforming, Pilates, Body Art, HIT). 

Für alle die Lust haben wird im Anschluss Volleyball gespielt. 

Jeden Montagabend 20:00 – 21:00 Uhr (ausgenommen während den Sommerferien) 
in der Turnhalle St. Benedikt Hermetschwil 

Fr. 4.00 pro Abend sind jeweils vor Turnbeginn direkt in der Halle der jeweiligen Leiterin 

zu bezahlen. 

Haben wir Dein Interesse geweckt? Hast Du Fragen? 
Nicht zögern, Auskunft erteilen: 

Yvonne Oldani Marianne Stöckli 
Tel. 079 462 55 44 Tel. 056 633 00 02 

 

7. Muki-Turnen Hermetschwil-Staffeln 

Wieder durfte ich mit 12 Muki-

paaren eine tolle Mukisaison er-

leben. Wir begleiteten den Ha-

sen Felix auf seinen Reisen. 

Ganz viele Länder wurden be-

reist und in der Turnhalle mit be-

kannten und unkonventionellen 

Handgeräten umgesetzt. Die 

Kinder und ihre Begleitpersonen 

machten verschiedenste Bewe-

gungserfahrungen, lernten Ge-

räte kennen, schlossen Freund-

schaften, machten Erfahrungen mit Spielen und ihren Regeln, mussten Mut zeigen und 

durften am Schluss immer auch die Nähe mit Mami/Papi oder Grosi geniessen. Leider 

machte Corona ein ungeplantes und abruptes Ende in unsere Erlebnisreise. Die Kinder 

bekamen dann von Felix Post um auch zu Hause aktiv zu bleiben. Als die Coronasitua-

tion es dann erlaubte trafen wir uns im Wald um einen verdienten Abschluss zu feiern 

und uns noch richtig zu verabschieden. 

Das neue Mukijahr wird nach den Herbstferien starten. Ich freue mich auf viele neue 

Gesichter und ein hoffentlich tolles Erlebnis mit den nötigen Sicherheitsvorkehrungen. 

Nadine Schmid, Mukileiterin Hermetschwil  
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8. Pro Senectute 

Fitness und Gymnastik  

Für Frauen und Männer ab 60 Jahren 

Trainieren Sie in vielseitigen Lektionen Ihre körperliche und geistige Fitness. Mit geziel-
ten Übungen und Spielen werden Kraft, Ausdauer, Beweglichkeit und Gedächtnis geför-
dert und erhalten. Unser Motto in jeder Lektion: Lachen, leisten, lernen. 

Ort Hermetschwil-Staffeln / Gemeindesaal / Schule 

Tag Mittwoch von 10.00 – 11.00 Uhr 

Kosten 1 Schnupperlektion ist kostenlos 
 10er- Abo CHF 60.00 / 20er- Abo CHF 110.00 inkl. MwSt 
 Preisänderungen bleiben vorbehalten 

Versicherung ist Sache der Teilnehmenden 

Leitung Marianne Stöckli  Tel. 056 633 00 02 
 Gabriela Williamson  Tel. 056 622 66 41 

Pro Senectute Aargau, Beratungsstelle Bezirk Bremgarten,  
Telefon 056 622 75 12 – bremgarten@ag.prosenectute.ch 

 

9. Bibliothek 

Ein gutes Buch macht sogar den Lockdown leichter. 

Der Lockdown hat mich dazu bewogen die vorhandene 

Bücherkiste im Dorfladen zu erweitern. Da das Bistro 

schliessen musste habe ich die Bücherbox kurzerhand in 

die Bushaltestelle umgesiedelt und eine weitere Box in 

die Waldhütte verlegt. Das Prinzip «nimm eis, bring eis» 

kam sehr gut an. Die Bücher wurden rege ausgetauscht, 

gelesen, ersetzt und erweitert. Dieses Angebot war nur 

möglich dank den vielen Spendern, die mir immer wieder Bücher bringen, welche wei-

terziehen dürfen. In der Schulbibliothek Staffeln hat es seit geraumer Zeit ein Regal wel-

ches gut gefüllt mit Gratis-Büchern für Jung und Alt ist. Auch weiterhin freue ich mich 

über gut erhaltene und aktuelle Romane, Bilderbücher, Sach- und Kinderbücher. Diese 

dürfen gerne während der Öffnungszeiten am Dienstag-Nachmittag von 15 – 16 Uhr di-

rekt in die Bibliothek gebracht oder mir nach Absprache, Tel. 079 607 60 51, vorbeige-

bracht werden. Eine Abholung ist auch möglich.  

Die Boxen freuen sich auch weiterhin auf einen regen Austausch       

Fabienne Fuchs, Leiterin Schulbibliothek Hermetschwil-Staffeln  

Des Weiteren findet von Oktober bis Juni jeden 2. Dienstag im Monat um 14.00 Uhr 

der Jass- und Spielnachmittag in der Dorfstube Hermetschwil statt. 

Jeden 3. Montag im Monat trifft man sich um 12.00 Uhr im Restaurant Waldheim 

zum Mittagstisch. 

Auskunft: Käthy Degelo  Tel. 056 633 58 36 

mailto:bremgarten@ag.prosenectute.ch
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10. Schule 

 

Wäre ich die Queen von England, ich würde wohl das Schuljahr 19/20 als ein annus 

horibilis bezeichnen. Die Zeit von August 2019 bis Juli 2020 war geprägt von vielen Neu-

erungen, Herausforderungen und Überraschungen.  

Einführung neuer Aargauer Lehrplan: Der Start für die Einführung ist seit langem auf den 

Schuljahresbeginn 20/21 terminiert. Letzte Vorbereitungen laufen auf Hochtouren.  

Neue Ressourcierung: Anders als in den Jahren davor bewilligt der Kanton neu nicht 

einfach auf konkrete Anträge hin entsprechende Ressourcen für die Bildung von Klas-

sen, Unterstützung einzelner Kinder, etc. Vielmehr teilt er den Gemeinden – basierend 

auf den Schülerzahlen und nach Stufen unterschieden – ein Kontingent an Lektionen zu, 

die von den Schulleitungen dann eingeteilt werden können. Das ermöglicht diesen, 

Schwerpunkte zu setzen und lokale Eigenheiten zu berücksichtigen. Gleichzeitig gilt es 

aber auch im Auge zu haben, welche Veränderungen sich im Laufe des Jahres abzeich-

nen könnten (z.B. Zuzug neuer Schüler durch neue Überbauungen).  

Fehlendes Budget: Die Ungewissheit zum Budget bis in den Sommer 2020 erschwerten 

die Abläufe in der Schule zusätzlich.  

Lehrermangel: Der vielzitierte Mangel an ausgebildeten Lehrpersonen machte auch vor 

Bremgarten nicht Halt. Insbesondere auf der Stufe Kindergarten / Primarschule erwies 

sich die Suche nach neuen Lehrkräften als ausserordentlich schwierig. Leider konnte die 

Planung nicht in allen Bereichen durchgeführt werden. Kurzfristig wurden Klassen zu-

sammengelegt oder aber nicht wie vorgesehen grosse Klassen aufgeteilt.  

Fernunterricht in der Coronazeit: Mit der Schliessung der Schulen im März 2020 musste 

quasi über Nacht der Unterricht vollständig umgestellt werden. Der Präsenzunterricht 

machte dem Fernunterricht Platz. Angepasste Formen der Didaktik sowie neue Kommu-

nikationswege mussten gesucht werden. Alle an der Schule Beteiligten waren über Wo-

chen gefordert; ebenso die Eltern unserer Schülerinnen und Schüler. Alle waren froh, als 

der Alltag wieder seinen gewohnten Lauf nehmen durfte.  

Aber genug geklagt: Neben den vielen Herausforderungen und anspruchsvollen Situati-

onen gab es auch im vergangenen Schuljahr viele frohe Momente, Erlebnisse, die den 

Kindern noch lange in Erinnerung bleiben und Erfahrungen, die sie auf ihrem Weg ins 

Leben begleiten werden.  

Inzwischen sind wir ins Schuljahr 20/21 gestartet. Wir sind zuversichtlich, dass es ein 

deutlich ruhigeres und sicherlich auch freudvolles Schuljahr werden wird. 

 Bericht: Eva Knecht, Co-Schulleiterin 
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Schule im Lockdown 

Für Lehrpersonen, Schülerinnen und Schüler sowie Eltern bedeutete das Home-    

Schooling eine besondere Herausforderung. 

• Auszug aus einem Wochenplan der 4. Klasse von Renate Köpfli 
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• Auszug aus den Englisch-Aufgaben der 3. Klasse von Nicole Hüsser 

 

 

• … und so erlebte ich die Corona-Zeit – Meinungen von Schülerinnen und Schüler 

Das Gute war, dass ich ausschlafen konnte. Es war cool, dass ich nach meinem Rhyth-

mus Schule machen konnte. Damian 

Während der Covid-19 Pandemie wurden die Schulen für ein paar Wochen geschlossen. 

Die Schüler in der 3. Klasse hatten Englisch per Videounterricht auf Microsoft Teams. 

Das war lustig. Alle Klassen in Staffeln hatten Wochenpläne, auf denen stand drauf, was 

man in einer Woche erledigen muss. Abgesehen davon hatten die Schüler auch sehr 

viel Freizeit, die sie mit ihrer Familie verbringen konnten. Julian 

Der Wochenplan war länger als sonst, aber er war cool. Wir hatten Englisch mit Vide-

ochat, aber es war nicht so cool, dass ich eine schlechte Verbindung hatte und fast nichts 

verstanden habe. Ich fand die Zeit toll, weil ich mehr spielen konnte. Kheane 

Wir durften nicht in die Schule kommen. Eines Tages schrieb mir meine Lehrerin, ob ich 

am Mittwoch in die Schule kommen möchte, um mit ihr die schwierigen Sachen zu ma-

chen. Das fand ich toll! Soraya 
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Wir hatten Englischunterricht über die App Microsoft Teams. In den anderen Fächern 

mussten wir die gelösten Aufgaben in den Schulbriefkasten werfen, damit unsere Lehr-

person sie korrigieren konnte. Wenn die Aufgaben korrigiert waren, bekam man sie in 

den eigenen Briefkasten wieder zurück. Valentin 

Diese Zeit war nicht schön, weil ich meine Freunde nicht sah. Ich konnte nicht ins FC 

gehen und durfte nur in meinem Garten trainieren, und ich durfte nicht abmachen. Aber 

es war cool, dass wir über eine App Englisch machen konnten. Es war auch sehr schön, 

mit meiner Familie mehr Zeit zu verbringen. Leandro 

Es war sehr streng, weil wir einen riesigen Wochenplan lösen mussten. Wir hatten zwei 

Seiten mit 11 oder 12 Posten. Wir hatten kein richtiges Englisch mehr, sondern über 

Teams. Das ist eine App, die übers Internet funktioniert. Da hatten wir einen Chat, und 

wir konnten einander Nachrichten schreiben. Colin 

Ich fand diese Zeit anstrengend. Wir durften nicht in die Schule gehen. Wir haben im 

Englisch mit Microsoft Teams gearbeitet. Das war cool. Meine Mutter und ich sind jeden 

Morgen zusammen laufen gegangen. Dominic 

Schrecklich! Keine Freunde, pro Tag vier Stunden für die Schule arbeiten, und im Blick-

feld immer die verlockenden Spielzeuge. Jasper 

Es war nicht wirklich cool. Es war anstrengend, all die Aufgaben alleine machen zu müs-

sen. Aber zum Glück konnte ich ab und zu in die Schule gehen, um die Arbeiten zu 

erledigen. Ich konnte auch nicht mehr so viel mit meinen Freunden abmachen, weil ich 

so viel zu tun hatte. Ich habe das Schwimmen sehr vermisst, denn das ist mein Lieb-

lingssport. Soraya 

Ich fand diese Zeit nicht schön, aber was ich cool fand war, dass wir keine Frühlektionen 

mehr hatten. Wir hatten so eine App, die Teams heisst, und mit Videos über diese App 

konnten wir einander sehen von Zuhause aus und zu der Lehrperson Nachhause. Wir 

hatten einen riesigen Wochenplan. Ich konnte nicht zu meinen Grosseltern gehen, das 

fand ich traurig! Romina 

Ich fand es nicht schlimm, dass der Wochenplan zwei Seiten lang war. Es war cool, dass 
ich ausschlafen konnte. Elias 

 

  

Seniorinnen und Senioren im Unterricht 

• Wollen auch Sie unseren Schulalltag bereichern? 

• Haben Sie Musse, Zeit und Interesse mit Kindern zu arbeiten? 

• Möchten Sie die «Schule von heute» live erleben? 

Dann sind Sie bei uns als Seniorin / Senior im Unterricht richtig. 

Gerne berichten wir Ihnen mehr zu diesem Projekt. Für weitere Auskünfte melden 

Sie sich bitte bei: 

Eva Knecht-Riniker, Co-Schulleiterin, Badstrasse 2, 5620 Bremgarten 

056 648 71 85 / eva.knecht@schule-bremgarten.ch 

mailto:eva.knecht@schule-bremgarten.ch
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11. Kath. Pfarrei Bruder Klaus Hermetschwil-Staffeln 
im Pastoralraum Bremgarten-Reusstal 

 

Besuchsdienst für Seniorinnen und Senioren 

Unser Besuchsdienst des Pfarreirates möchte älteren Menschen Zeit schenken gegen 

die Einsamkeit: sich treffen zu einem Plauderstündchen, zu einem Spaziergang und so 

ein paar gemütliche Stunden verbringen.  

Diese Treffen werden telefonisch vereinbart. Wer interessiert ist, melde sich beim      

Kath. Pfarramt, kirche-hermetschwil@bluewin.ch, 056 631 13 63. 

 

Wenn der Weg zur Kirche mühsam wird 

Jesus suchte immer wieder die Gemeinschaft mit Kranken und Schwachen. Auch wir 

möchten als christliche Gemeinde diese Zeichen aufnehmen und weiterführen. Sollten 

Sie momentan oder für eine längere Zeit nicht an den Gottesdiensten teilnehmen 

können, werden wir Ihnen die Hauskommunion gerne vorbei bringen.  

Melden Sie sich beim Kath. Pfarramt.  

 

Einladung zum Konzert des 

St. Petersburger Kosaken Vocalensemble 
«RUSSISCHE SEELE» 

 

Samstag, 21. November, 17 Uhr, 

in der Pfarrkirche Hermetschwil  

 

Programm:  

1. Teil: Geistliche Musik  

2. Teil: Volkslieder 

 

mit Rimma Egorutina - Mezzo-soprano  

Vladimir Matygulin – Tenor 

Felix Zaretsky – Bass 

Alexey Buzakin – Bariton 

 

 

Pater Uche Iheke, Diakon Andreas Bossmeyer und Seelsorgeteam,  

Pfarreirat und Kirchenpflege der Kirchgemeinde Hermetschwil-Staffeln  

… ist abgesagt !  ➔ 

http://bruderklaus.com/?id=101
mailto:kirche-hermetschwil@bluewin.ch
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12. E-Carsharing – ein Angebot der Elektra Hermetschwil-Staffeln 

E-Carsharing leicht gemacht 

Die Vorteile ein Auto zu nutzen, ohne ein eigenes Auto zu besitzen: das ist Carsharing. 

Handelt es sich beim entsprechenden Fahrzeug um ein Elektroauto, dann ist von E-

Carsharing die Rede. E-Carsharing steht für ein Höchstmass an Flexibilität und Nach-

haltigkeit, für eine natur- und ressourcenschonende Umsetzung der individuellen Mobi-

lität. Und E-Carsharing ist Realität – dank dem attraktiven Sharing-Angebot der Elektra 

Hermetschwil-Staffeln ganz in Ihrer Nähe (Schulhausstrasse 2 in Hermetschwil). 

Ihr Schlüssel zum E-Carsharing  

Reservieren und entriegeln Sie den BMW i3 der Elektra Hermetschwil-Staffeln einfach 

und schnell per Smartphone. Alles, was Sie dazu benötigen, ist eine App. Diese – sowie 

weitere wertvolle Informationen – finden Sie über folgenden Link:  

www.e-cargovia.ch oder www.elektra-hermetschwil.ch (Anleitung) 

Steigen Sie ein  

Er ist handlich, flott unterwegs und höchst 

energieeffizient – der elektrisch betriebene 

BMW i3 der Elektra Hermetschwil-Staffeln. 

Dank seiner Reichweite von ca. 330 km so-

wie der zügigen Aufladung (ca. 80 km pro 

Stunde) lässt er sich sowohl für kurze Fahr-

ten in der nahen Umgebung als auch für 

grössere Distanzen nutzen. Die Wiederaufla-

dung erfolgt einfach und effizient an der 

Stromtankstelle in Hermetschwil. 

Preiswert – und alles inklusive 

Das E-Carsharing-Angebot der Elektra Hermetschwil-Staffeln ist    

transparent und höchst attraktiv. Die Tarife im Überblick: 

Stundentarif* CHF 8.– pro Stunde 

Tagestarif CHF 65.– pro Tag 

*Eine angebrochene Stunde wird als volle Stunde verrechnet. 

Raiffeisen Zufikon – engagiert für die Umwelt 

Wir unterstützen das innovative E-Carsharing-Projekt der Elektra Hermetschwil-Staffeln 

mit einem attraktiven Angebot: Bei der Zeichnung von Raiffeisen-Anlagefonds mit einem 

Investitionsvolumen ab CHF 100 000.– oder beim Abschluss einer Hypothek von min-

destens CHF 200 000.– erhalten Sie eine Gutschrift von CHF 2000.– zur Nutzung des 

E-Carsharing-Angebots der Elektra Hermetschwil-Staffeln. Dadurch fahren Sie mit dem 

rein elektrisch betriebenen BMW i3 rund 30 Tage völlig kostenlos. 

Die Elektra – Ihr Dienstleiter:  

Energie für alle, Kommunikationsnetz, Dorfbeleuchtung, Dorfladen 

NEU mit Schnellladestation beim Dorfladen/Bistro und E-Carsharing  

http://www.e-cargovia.ch/
http://www.elektra-hermetschwil.ch/
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13. Veteranenfeuerwehr Hermetschwil-Staffeln 

Zum 100-jährigen Bestehen 

der Feuerwehr Hermet-

schwil gründete der dama-

lige Kdt Paul Ruppli im Jahre 

1995 die Veteranen-Feuer-

wehr Hermetschwyl. 

Die Feuerwehrveteranen 

sind eine Gruppe, kein Ver-

ein, ehemaliger Feuerwehr-

männer der damaligen Feu-

erwehr Hermetschwil - Staf-

feln. Wer die Dienstpflicht 

erfüllt hat und 45 Jahre alt ist 

kann beitreten. Ein grosses 

Potenzial an Feuerwehr-Erfahrung kommt hier zusammen. Das Feuerlöschen überlas-

sen wir inzwischen unseren Aktivkollegen aus Bremgarten, was aber nicht heisst, dass 

wir nicht mehr löschen können, sei es denn auch nur den Durst. 

Mit dem Feuerwehrzusammenschluss Bremgarten – Hermetschwil im Jahr 2002 wurde 

den Feuerwehr-Veteranen Hermetschwil ein Abteil des ehemaligen Feuerwehrlokals 

überlassen. Ebenso einige Museumsgegen-

stände aus der Gründerzeit, insbesondere die 

Handdruckspritze GIMPERT Nr.466 JG1895, 

hergestellt in der mechanischen Werkstatt in Küs-

nacht Zürich. Unsere Aufgabe als Veteranen-

Feuerwehr besteht darin, dieses erhaltenswerte 

Gerät zu pflegen. Jedes Jahr vor unserer GV, 

wird die Betriebstauglichkeit der Spritze getestet. 

Dank der guten Wartung durch den Maschinisten 

Edwin ist es inzwischen Routine geworden. Jeder 

weiss, was zu tun ist, nach kurzer Zeit schiesst das Wasser haushoch aus dem Strahl-

rohr. Somit ist die Betriebszulassung der Spritze für ein weiteres Jahr sichergestellt.  

Die anschliessende GV im Feuerwehrlokal ist Nebensache. 
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Das Jahresprogramm beinhaltet nur wenige Termine. Aargauischer Feuerwehrmarsch, 

Feuerwehrmarsch Landquart, GV, auch ab und zu einen Helfereinsatz. Umso mehr soll 

der gesellschaftliche Teil nicht zu kurz kommen. Es wird gegessen, getrunken und über 

vergangene Zeiten lebhaft diskutiert. 

25 Jahre Veteranenfeuerwehr – ein Grund zum Feiern 
15 Teilnehmende feierten Mitte August das 25-Jahr-Jubiläum unserer Veteranen-Feuer-

wehr. Optimale Bedingungen, eine hervorragende Organisation und ein vielseitiges Pro-

gramm tragen die Handschrift unseres Präsidenten Heinz Wietlisbach. 

Erste Station war das interkantonale Feuerwehrausbildungszentrum ifa in Balsthal.  

Das grösste Ausbildungszentrum der Schweiz 

stellt den Feuerwehren eine umfangreiche Ausbil-

dungsinfrastruktur zur Verfügung. Ein 300 m lan-

ger Strassen- sowie Eisenbahntunnel, ausgerüstet 

mit Lastwagen, PW, Wohnwagen, Eisenbahnwa-

gen sowie gasbetriebenen Brandattrappen lassen 

Übungen bei nahezu realistischen Bedingungen 

durchführen. Der anschliessende Rundgang durch 

die Anlage war sehr eindrücklich und bleibt unvergesslich. 

Zweiter Stopp war das Musikautomatenmuseum in Seewen Solothurn. 

Das klingende Museum beherbergt eine der weltweit 

grössten Sammlungen von Schweizer Musikdosen und 

eine vielfältige Auswahl an Musikautomaten aus den 

vergangenen Jahrhunderten. Beeindruckt haben die 

einfachen Mittel und die grosse Präzision, mit denen, 

teils vor der Jahrhundertwende, die Musikinstrumente 

hergestellt wurden. 

Der Dritte Halt führte uns durch das schöne Fricktal, via Liestal nach Hilfikon. 

Beim “Geschichtenhaus” des Feuerwehrvereins Rie-

tenberg stand der Apéro bereits bereit. Im Museum gab 

es Gebrauchsartikel, Werkzeuge und Wohnungsein-

richtungen aus Opas Zeiten zu bewundern, sowie ei-

nige alte Feuerwehrpumpen und Geräte. Im Zentrum 

dieser Ausstellung stehen aber die Geschichten, die mit 

den Gegenständen verbunden sind. 

Der Vierte und letzte Stopp gehörte 

dem leiblichen Wohle im Restaurant 

Waldheim beim Nachtessen.  

 

 

 

 Bericht: Markus Stutz  
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14. Gemeinschaftsgarten Hermetschwil-Staffeln 

Bericht und Interview mit Lukas Rupp, von Helena Keller 

Am Altweg in Hermetschwil-Staffeln in der Viehweide der Familie Donat Abbt hat sich 

ein Flecken Erde von ca. 12 x 20 Metern zu einem Garten der besonderen Art verwan-

delt: Im Frühjahr hat hier Initiant Lukas Rupp das Projekt Gemeinschaftsgarten ins Leben 

gerufen. Anstelle von weidendem Vieh wachsen hier heute Kartoffeln, Rettich, Spinat, 

Salat, Radieschen, Blumen und vieles mehr. Nach dem Abschluss der Fachmittelschule 

hat sich Lukas Rupp Freiraum für diese Herzensangelegenheit geschaffen. Der Garten 

wird rein biologisch und ohne Spritzmittel betrieben. Zudem steht die natürliche Vielfalt 

im Zentrum. Es wird nicht einfach alles, was nicht von Menschenhand gesät oder ge-

pflanzt wurde, gejätet. Viele wildwachsende Pflanzen nützen allem. Angelegte Stein- und 

Holzhaufen sollen Tieren Lebensraum bieten: In der angestrebten Permakultur arbeiten 

Mensch – Tier – Natur zusammen als Team. Auf den ersten Blick erscheint eine solche 

Grünfläche vielleicht als Unkrautsammlung – doch beim genauen Hinsehen kommt zu-

nehmend eine beeindruckende Pflanzenvielfalt zum Vorschein. 

Was ist Deine Motivation für einen Gemeinschaftsgarten? 

Zur Idee des Gemeinschaftsgarten kam es, als ich von den Projekten in Bremgarten 

hörte. Die beiden Gärten waren eine riesige Inspiration für mich. Ich erkannte, dass man 

auf diese Weise der Natur etwas zurückgeben und gleichzeitig Menschen zusammen-

bringen kann. Mit dem Konzept der Permakultur fand ich dann auch die perfekte Bewirt-

schaftungsform. Ich befasste mich einige Zeit intensiv mit verschiedenen Permakultur-

Büchern. Anschliessend machte es mir sehr viel Spass, das Gelernte im Gemeinschafts-

garten in die Praxis umzusetzen. Das Ernten gibt mir die grösste Motivation, aber auch 

die Fehler, die ich gemacht habe. Ich weiss bereits jetzt schon, welche Dinge ich nächs-

tes Jahr anders machen werde. 

Was erhoffst Du Dir aus diesem Projekt? 

Mein Wissen weitergeben und vielleicht auch andere Menschen damit inspirieren zu kön-

nen, selbst mit dem Gärtnern anzufangen. Würden mehr Menschen ihr Essen wieder 

selbst anbauen, würden weniger Transportwege anfallen, mehr Menschen hätten Zu-

gang zu frischem Essen und Insekten erhielten mehr Lebensräume zurück.  

Wie wird das Angebot bis heute genutzt? 

Beim Start des Projektes war die Euphorie gross. Nicht nur bei mir, sondern auch bei 

den Menschen, welche auf das Projekt aufmerksam wurden. Es meldeten sich innerhalb 

weniger Tagen etwa 30 interessierte Mithelfer. Im Moment wirken etwa zehn Personen 

aktiv mit und wir organisieren uns jeweils gemeinsam, wer wann giessen oder jäten geht. 

Momentan können wir viel Gemüse ernten, was ein wunderschönes Gefühl ist. Es ist 

faszinierend zu sehen, wie aus einem kleinen Samen eine riesige Frucht entsteht. Das 

geerntete Gemüse wird jeweils im Keller der Stabusta an der Stafflerstrasse 21 gelagert 

und darf dort auch gerne abgeholt werden. Als Gegenleistung kann man einen freiwilli-

gen Betrag spenden oder sich bei uns melden und selbst im Garten mithelfen.  
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15. Forum – neues Vorstandsmitglied 

Hinter der Coronakulisse ist der Vorstand des Forums Hermetschwil-Staffeln weiterhin 

aktiv gewesen. Unter anderem darf der Vorstand ein neues Mitglied begrüssen: als 

Nachfolger von Fabian Stalder konnte Daniel Schenk für den ehrenamtlich tätigen Verein 

gewonnen werden.  

Daniel Schenk ist 31 Jahre jung, verheiratet, und wohnt Im Feld 9, in Staf-

feln. Mit ihm ist auch die jüngere Generation wiederum vertreten. Im kürzlich 

erworbenen Eigenheim kann er seinen Hobbys «Haus und Garten» frönen. 

Der nahe gelegene Wald bietet ihm ideale Voraussetzungen für das Jog-

gen. Beim E-Bike-fahren geniesst und erholt er sich gerne von seiner Arbeit 

als Teamcoach Montage und stellvertretender Produktions- und Qualitäts-

leiter bei der Schurter Input Systems AG in Mellingen. 

«Hermetschwil-Staffeln ist ein wunderbarer Fleck im Freiamt,» so Daniel Schenk. 

«Durch die Verwurzelung meiner Frau (Tochter von Frau Vizeammann Doris Stöckli) und 

ihrer Familie, habe ich das Dorf und die Einwohner kennen und schätzen gelernt. Des-

wegen möchte ich mich für die Interessen und Ideen der Dorfbevölkerung einsetzen. 

Wichtig sind mir der Erhalt der traditionellen Werte, aber auch eine zeitgemässe Ent-

wicklung von Hermetschwil-Staffeln als Ortsteil von Bremgarten.» 

Der Vorstand gratuliert Daniel Schenk zu seiner Wahl und freut sich auf eine spannende 

Zusammenarbeit mit ihm. 

 

16. Fazit zur Coronazeit 

Plötzlich mussten wir Leben lernen mit vielen Einschränkungen, dafür entfalteten sich 

unsere Sinne und liessen Kreatives entstehen. 

«Bleiben Sie zuhause» verfügte der Bundesrat im März und viele zählten von heute auf 

morgen zu einer Risikogruppe. Das Forum rief mit einem Flugblatt zur Nachbarschafts-

hilfe auf. Das Echo zur Hilfe zum Einkaufen war gross. Das Bedürfnis nach Einkaufshilfe 

hielt sich in Grenzen, wurde aber gerne in Anspruch genommen. Die gegenseitigen Er-

fahrungen waren durchwegs positiv und die Dankbarkeit, wenn die gefüllte Einkaufsta-

sche vor der Tür stand oder man seine Sorgen am Telefon mit jemandem besprechen 

konnte, war gross. 

Beeindruckend war aber vor allem, dass bei uns in Hermetschwil-Staffeln die direkte 

Hilfe durch Familie, Nachbarn, Freunde und Bekannte rasch und unkompliziert zu 

Stande kam. Allen, die sich in irgendeiner Weise in dieser schwierigen Zeit zum Wohl 

der Gesellschaft eingesetzt haben, und da sei auch das Team des Dorfladens besonders 

erwähnt, ein grosses  

 

Und wie reich beschenkte uns doch die Natur. Vor unserer Haustüre liegen Wald, Wie-

sen, Wasser, Wege wo wir frische Luft und Ruhe tanken konnten. Genau das, was es 

brauchte, um den Lockdown besser zu ertragen.  
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Der Gemeinschaftsgarten erhielt in dieser Ausnahmezeit einen tieferen Sinn. 

 

Und Beatrice Lätt z.B. gestaltete an jedem Tag ein Mandala 

in Herzform aus Naturmaterialien, die sie in unmittelbarer 

Umgebung zusammensuchte. Auf die Frage, was denn die 

Motivation dazu war, antwortete sie: «In der Coronazeit wa-

ren keine Umarmungen möglich. Mit den Herzen wollte ich 

die Liebe sichtbar machen.» Das ist ihr mehr als gelungen. 

 

Wahre Kunstwerke kreierten auch die Schülerinnen und Schüler der 3./4. Klasse von 

Renate Köpfli, Schule Hermetschwil-Staffeln, und der 3. Klasse von Madeleine Widmer, 

Schule Bremgarten, die sich zu einem Brieffreunde-Tag bei der Waldhütte in Staffeln 

trafen. Die Glacés aus der improvisierten Gelateria waren sehr willkommen. 

 

 

 

 
 
 
 
 

Und zum Schluss  –  unser Wunsch für Sie alle, liebe Einwohnerinnen und Einwohner 

von Hermetschwil-Staffeln  

Bleiben Sie gesund. 
 

   
facebook.com/Hermetschwil 

 

https://www.facebook.com/Hermetschwil/

